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PRÄSIDENT (um 12 Uhr 8 Min.): Ich
eröffne die Sitzung. Das Protokoll der letzten
Sitzung ist geschäftsordinungsmäß:i,g aufge
legen; es ist unbeanständet geblieben, demnach
als genehmigt zu betrachten.

Von der heutigen Sitzung ihaben sich ent
schuldigt die ,Herren Abgeordneten Fehringer,
Nagl und Hilgarth.

Ich ersuche ,das Hohe Haus, zur Kenntnis
zu nehmen, daß der Verfassungsausschuß in
s,einer heutigen Sitzung z:ur Zahl 128 be
schlossen hat, an Stelle des Herrn Abgeord
neten Stangler Abgeordneten Dr. S t e i n
g ö t t e r zum B,erichterstatter zu nominieren,
Damit kehrt der Landtag zu einer Übung zu·
rück, die bereits im 1ahre 1933 g~pfl0 gen
wurde, eine Übung, die, wie ich durch Rück
sprache mit der Parlamentsdirektion fest
stellen konnte, übrigens der Nationalrat auch
seit 1945 einihält.

Ich habe auf die Plätze der Herren Ab
geordnetenfoJ.gende auf den heutigen Stand
gebrachten Verzeichnisse auflegen lassen:

1. Der Landtagsabgeordneten 'von Nieder
österreich,

2. der Bundesrät,e und Nationalräte von
Niederösterreich,

3. der Bundesräte und Nationalräte von
Österreich.

ferner liegt die neue Listed'es Verfassungs-
ausschusses auf.

Ich ersmhe um Verlesung des Einlaufes.
SOHRIFTFÜHR,ER (liest):
Vorlage der Landesregierung, hetreffend das

Objekt in Wien XIX, M'uthgasse 36-38, Nach
tragsüberei'nkommen zum Mietvertrag mit der
Österreichischen Automobi1-:fab~iiks-AG.

Vorlage der Landesregierung, betreffend
Dienstpostenplan 1950/51 für die gewerb
lichen Berufsschulen in Niederösterreich.

Vorlag,e der Landesregierung, betreffend! Ab
änderung der Besoldungsüberleitungsordnung
und des Dienstpostenplanes 1950.

Bez:irksger'ic!htMelk, Zahl U 922/50, hetref-
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fend Bundesrat losef Adlmanseder, Ausliefe
rungsbegehren.

Vorlage der Landesregierung, betreffend
"Wirtschaftsförderungsfonds", Darlehensrück
zahlungen von F remdenverlkehrsfÖ'rderungs
darliehen.

Antrag ,der Abgeordneten AndePl, Buchin
ger, Czerny, Oerhartl, HrebaClka, Kr,einer,
Nimetz, Si,glll1'und, Sodomka, Staffa, Tatzber,
Wenger 'und Zettel an den Herm Landes
hauptmann, betreffend 'd!ie Nichtbeantwortung
VOll im nö. Landtag gestellten Anfragen.

PRÄSIDENT (nach Zuweisung des Ein
laufes an die zuständigen Ausschüsse): Ich
ersuche den Herrn Ahg. Dr. S te i n g ö Her,
die Verhandlung zur Zahl 128 einzuleiten.

Berichterstatter Abg. Dr. STEINGöTTER:
Ich habe namens des Verfassungsausschus'ses
über das Ersuchen dier Kanzlei des Vo'rsitzen
den des Bundesrates· - Zahl 123-BR/1950
vom 9. Oktober 1950 - auf Grund der Zu
schrift des Bezirksgerichtes MeIk, Zahl 805/50
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vom 6, Oktoher 1950, betreffend Auslieferung
des ß'undesrates VO'l1 Niede'l",österreich Josef
Adlmanseder wegen Ehrenbeleidigung, zu be
richten.

Halher Landtag! Das Bezirksgericht Melk
hat an den ,Präsidenten des Bundesrates mit
Schreiben vom 6. Okt'ober 1950 den Akt
U 805/50, betrdfend die Privatanklage des
Karl Schmid, Amtsrat, Vizebürgermeister der
Sta,dt Melk, Melk, Dorfnerstraße 207, gegen
den BeschuIdigten, Bundesrat Josef A d I
man se der, Oheroffizial und Gemeinderat
der Stadt Me1'k, in Melk, zwecks gerichtlicher
Verfolgung des Bundesrates losef Adlman
seder wegen Übertretung g'egen die Sicherheit
der Ehre gemäß Artikel 57 und 58 des
BUl1ldesverfassiungsigesetzes vor,gelegt.

Die Kanzlei des Vorsitzenden des B:undes
rates hat das Auslieferungsbegehren des
Bezirksgerichtes Melk gegen Bundesrat losef
Adlmans,eder zuständigikeitshal:ber dem Präsi
dium des nö. Landtages unter :Bezugnahme
auf Artikel 58, Abs. 1, des Bundesverfassungs-
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gesetzes übenmHtelt, demzufol:ge die Mitglieder
des 'B1undesmks die Immunität von MHgliedern
des Landtages genießen, der sie entsendet 'hat.

Den Anlaß zu dem Auslieferungsbe,gehren
bildet die Verlesung eines Schreibens durch
Bundesrat Josef Ad'lmanseder in der SitZ'U'ng
des OemeindeDates der Stadt Melk am 7. Sep
tember 1950, das diesem ohne Untenschrift 'VO'l1

einer Parteigängerin zugesendet worden war.
In diesem Schreiben wird dem Privatankläger
Amtsrat Karl Schmid als Beamten die An
nahme 'von Pmvisionen von Gesohäftsleuten in
seinerhü:heren Eigenschaft als Amtsleiter des
Mdiker Fürsorgeami<es und die Entgegennahme
von ILebensmiite1nals Verwalter des AHers
heimes Melk zum Nachteil der Pfleglinlge vor
geworfen. A'ußerdem soH sich Amtsrat Karl
Schmid bei Vertei.lung eines Carepatk:etes im
Gewichte von 25 kgan di,e B,eamten der Be
zi'rkshauptmannschaft Melk unlaut1cre Hand
lungen dadurch zuschulden ,haben kommen
lassen, daß er den ,besseren Inhalt für sich
behalten 'und an di'e Beamten nur den Zwie
back i3lusgeteiH hat.

Da sich der Pri1vatanklä,ger durch die V,er
lesung des ,ano'nymen Schreibens fälschlich
strafbarer Handlungen, nämlich der Enr
g'egennahme von Pro'visionen als Beamter und
der Veruntreuung von Lebensmitteln, besohul
di!gt fühlt, und durch die Entziehung von für
die Anmen bestimmter 'Lebensmit,tel 'auch un
ehrenhafter und unsittlicher Handlungen so
wie 'verächtlicher Eigensohaft und Gesinnung
gez.iehen wird, 'beantragt er, nach durch
,geführter A'uslieferun,g des Beschuldigten
dessen Bestrafung wegen Übertretung ,g,egen

die Sicherheit der Ehre giemäß §§ 487, 488
'und 491 StG.

Der Verbssungsausschuß hat sich mit
diesem Auslieferungshegehren beschämgt.
Nachdem Bundesrat Adlmansederselbst die
Auslieferung beantragt hat, hat der V,er
fasSiungsausschuß Jolg:enden Antrag ,gestellt
(liest) :

Der Hohe Landtag woUe beschließen:
"Dem IBegehren des Bezirksgerichtes Melk,

Zahl U 805/50 'vom 6. Oktober 1950, hetref-
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fend Ausl'i'efel'U'l1g des Bundesrates von Nieder
österreich, Josef Adlmanseder, wegen Ehren
ht,leidigung, 'wird Folge ,gegeben."

Ich bitte um Annahme des Antr,ages.
PRÄSIDENT: 'Es liegt keine Wortmeldung i

vÜ'r. W-ir !g<e1angen zur Abst'immung.(Ab
stimmung): 'Einstimmig ,a n gen <0 m m e n.

Somit ist die Tagesordnung der 'heuti:gen
SitZ'Ungerledigt.

Es werden folg.ende AusschiÜsse ihre
Sitzungen abhalten: Der gemeinsame Schul
und finanzausschuß sogleich nach dem
Plenum ,im Herrensaal ; der f inanzaussdhuß
im Ansohluß an diese Si'tzunlg im Herrensaal ;
der VerfasSiungsausschuß ,eine 'Viertelstunde
'nach dem 'Plenum im Zimmer des Berrn Prä
sidenten Endl; der Wirtschaftsausschuß eine
Viertelstunde nach dem Pllmum im Prälaten
saal.

Die nächste Sitzung wird im schriftlichen
Wege bekanntgegeben werden.

Die Sitzung ist geschlossen.

(Schluß der Sitzunp; um 12 Uhr 16 Min.)


